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UdK Berlin und BILDLABOR KLEISTPARK initiieren gemeinsames Projekt  
zur Geschichte des Kleistparks – Kunst als Motor  
 

Berlin, 26. November 2025 – Die Universität der Künste Berlin (UdK) und 
das Bildlabor Kleistpark starten am 3. Dezember 2025 um 11 Uhr eine gemeinsame Initiative, 
die sich mit der vielfältigen Geschichte des Kleistparks auseinandersetzt. Unter dem 
Titel „Geschichte sehen – Zukunft gestalten“ beleuchtet das Projekt die historischen 
Entwicklungen der Institutionen rund um den Kleistpark und macht diese in mehreren 
künstlerischen Editionen erfahrbar. Als großformatige Ausstellungsfläche dient der Bauzaun 
des Bildlabors Kleistpark in der Grunewaldstraße 8 im Bezirk Schöneberg.  
 
Ziel der Kooperation ist es, die wechselvolle Geschichte des Kleistparks kritisch zu reflektieren 
und dabei positive Impulse zu erkennen, die zur Entwicklung eines von lebendigem Austausch 
geprägten Begegnungsortes beitragen. Bildlabor Kleistpark, dessen Eröffnung 
für 2027 geplant ist, wird in diesem Zusammenhang als künftiger Ort für Austausch, 
Forschung und künstlerische Auseinandersetzung sichtbar. 
  
»Das Bildlabor Kleistpark versteht sich als Ort des offenen Dialogs – zwischen Kunst, 
Wissenschaft und Stadtgesellschaft«, sagt Vivien Kraft, Leitung Strategie und Kommunikation 
des Bildlabors Kleistpark. »In Zusammenarbeit mit der UdK Berlin entsteht bereits jetzt eine 
beispielhafte Initiative: Historische Erfahrungen und die Vielschichtigkeit des Ortes werden 
zum Ausgangspunkt für gemeinsames Sehen, Lernen und zukunftsweisendes Gestalten.« 
  
Die UdK Berlin bringt ihre Expertise in künstlerischer Forschung, unkonventionellen 
gestalterischen Experimenten und kritischer Auseinandersetzung mit der Rolle von Kunst und 
Gestaltung in die Kooperation ein. Die Studierenden des Entwurfsbereichs Illustration im 
Studiengang Visuelle Kommunikation schlagen einen Kreis von 250 Metern um den Kleistpark 
und beleuchten das historische Umfeld des Ortes. Der alte Botanische Garten, das 
Kammergericht, der Alliierte Kontrollrat, Berlins erstes Hochhaus, das Medienhaus der 
Universität der Künste, der Hochbunker, der Sportpalast und das Pallasseum sind nur einige 
Orte, deren Bedeutung die Studierenden untersuchen und dem Publikum in Bild und Text 
nahebringen. Die Idee der Zusammenarbeit entstand bei dem Besuch des diesjährigen »UdK-
Rundgangs« im Medienhaus, wo die Semesterarbeiten gezeigt wurden. 
  
»Die Auseinandersetzung mit Geschichte entwickelt und schärft ein Verständnis 
gesellschaftlicher Prozesse«, betont Henning Wagenbreth, Prof. für Illustration an der 
Universität der Künste Berlin. »Die Studierenden erfahren hier, wie gestalterisches 
Engagement zu einem politischem werden kann, um demokratische Werte zu vermitteln.« 



 

 

  
Das Projekt versteht sich als Prolog für die Eröffnung des Bildlabors Kleistpark und als Signal 
für eine neue Form der Zusammenarbeit zwischen Kunstinstitutionen in Berlin. Durch die 
Verbindung von künstlerischer Praxis, wissenschaftlicher Reflexion und offener Diskussion 
entsteht ein lebendiger Ort der Begegnung – ein Raum, in dem Geschichte nicht 
abgeschlossen, sondern aktiv weitergezeichnet wird. 
  
  
  
Über das BILDLABOR KLEISTPARK Museum | Sammlung | Artworking 
Im Berliner Bezirk Schöneberg entsteht bis 2027 in der Grunewaldstraße 8 das Bildlabor 
Kleistpark. Als interdisziplinärer Begegnungsort steht es für die Zugänglichkeit zu 
bedeutenden Kunstwerken zahlreicher Epochen, Forschung und Vermittlung – mit dem 
Ziel, den offenen Austausch über die Vielfalt in Kunst und Gesellschaft zu fördern. 
  
Über die UdK Berlin 
Die Universität der Künste Berlin ist eine der weltweit größten künstlerischen 
Hochschulen. Mit über 70 Studiengängen in Musik, Kunst, Gestaltung und Darstellender 
Kunst steht die UdK für interdisziplinäre Zusammenarbeit und gesellschaftlich relevante 
künstlerische Praxis. 
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